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https://diekolumnisten.de/2016/03/28/das-digitale-denken/Der digitale Wandel kennt nur noch das Mittendrin: wie Sie mit der exponentiellen Organisation 

als kraftvolle Vision Ihre Produktivität und Ihre Wettbewerbsfähigkeit steigern können!

Herausforderungen Vision

! ?
Transformation
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Zu meiner Person: Forscher, Ausbilder und Softwareunternehmer

3

Professur 
Logistik und Produktionswirtschaft

Gründung und Geschäftsführung  
deepIng business solutions GmbH

Betriebsleiter Kabelkonfektion und Kunststofftechnik
Projektmanager Stahlindustrie

Partner Unternehmensberatung

Wir helfen unseren 
mittelständischen Industriekunden, 

durch digitale Technologien ihre 
Produktivität zu steigern und 

Wettbewerbsvorteile zu sichern.

Prof. Dr.-Ing. Carsten Wagner
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Relevanz: Die deutsche Kautschukindustrie als wichtige mittelständische Branche 
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€
11,5 Mrd. Euro

Umsatz

€
66 Tsd.

Beschäftigte

€
350 Betriebe

€
97% der 
Betriebe 

<1.000 MA

Quelle: wdk
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Herausforderungen
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Profitabilität korreliert mit Kapazitätsauslastung und Produktivität
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Entwicklung der deutschen Kautschukindustrie (Reifen und TEE)
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Die Produktivität konnte in den letzten 10 Jahren kaum gesteigert werden. 
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Vor der Krise ist nach der Krise

▪ Das Vorhalten von starren Kapazitäten 

reicht zur wirtschaftlichen 

Beherrschung der zunehmenden 

Volatilität nicht mehr aus. 

▪ Die Skalierbarkeit von Produktions-

systemen wird zu einem strategischen 

Erfolgsfaktor.

▪ Die Steigerung der Produktivität ist 

und bleibt unternehmerische 

Kernaufgabe.
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KI ist der Schlüsselfaktor von 

Skalierbarkeit und Produktivität!
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Vision
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Lineare vs. Exponentielle Organisationen
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▪ Der Umsatz ist in allen Unternehmensbereichen mit 

der Mitarbeiterzahl gekoppelt. 

▪ Die Produktivität steigt mit Effizienzgewinnen.

▪ Steigt die Auftragslast kurzfristig, sind überlastete 

Mitarbeiter und längere Durchlaufzeiten die Folge.

▪ Der Umsatz ist nur in Teilbereichen mit der 

Mitarbeiterzahl gekoppelt. 

▪ Die Produktivität steigt mit Umsatzwachstum und 

Effizienzgewinnen.

▪ Steigt die Auftragslast kurzfristig, sind bessere 

KI-Agenten und stabile Durchlaufzeiten die Folge.

Lineare 

Organisationen

Exponentielle 

Organisationen
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Ideal
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KI als exponentieller Enabler
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Für die Bedenkenträger
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Klett 16615 Formen und Stäbe Mathematik in der Grundschule DER SPIEGEL 13/1974
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Die nächste Produktivitätswelle kommt im indirekten Bereich
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Eloundou (2023): An Early Look at the Labor Market Impact Potential of Large Language Models

Jobs, bei denen der 
Einsatz von GPT-4 

grundsätzlich 
vorstellbar ist.

80%

49%

19%

…die grundsätzlich 
durch LLMs erledigt 

werden könnten

…die durch generative KIs 
inkl. Bild-, Video-, Audio-

Erzeugung erledigt 
werden könnten

Jobs, die zu mehr als 50 Prozent 
Tätigkeiten enthalten,… 



©deepIng 2024 14

Transformation
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Digitale Transformation

Auf welcher Position stehen Sie? Welche strategische Position haben Sie als Ziel? 
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Wir nutzen Daten 

regelmäßig für die 

Überprüfung der 

Geschäftsziel-

erreichung.

Daten sind integraler 

Bestandteil unserer 

täglichen Geschäfts-

praxis. Es gibt keine 

Datenbarrieren.

Wir nutzen Daten und 

KI-Algorithmen zur 

Etablierung von 

Wettbewerbsvorteilen.

Wir verstehen uns als 

exponentielle 

Organisation. 

Position

1 2 3 4

Vergangene Daten für 

Controlling-Berichte

Echtzeit-Daten für 

Geschäftsentscheidungen 

und Ursachenanalysen

Daten und KI-Algorithmen 

als eine Kernressource des 

Unternehmens

Daten und KI-Algorithmen 

als integraler Bestandteil 

des Geschäftsmodells

Daten-

relevanz

Strategische Positionen data driven business development
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Erzielen Sie Wirksamkeit!
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2.000 

Bürostunden

https://www.youtube.com/watch?v=x-dfv9Tv2TE
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Erzielen Sie Wirksamkeit!
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+25% 

OEE
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Halten Sie durch! 

Digitalisierung ist wie der Wechsel eines Triebwerks während des Flugs. 

18

-25

0

25

50

75

100

Jan 21 Feb 21 Mrz 21 Apr 21 Mai 21 Jun 21 Jul 21 Aug 21 Sep 21 Okt 21 Nov 21 Dez 21 Jan 22 Feb 22 Mrz 22 Apr 22 Mai 22 Jun 22 Jul 22 Aug 22 Sep 22

Anzahl Produktionsaufträge

mittl. Durchlaufzeit (Tage)

Termintreue (%)

BI-Nutzung 

Produktionsleitung

Digitale 8 Uhr-

Runde

Tablets und 

Shopfloor-View

Monatliches PPS-

Review

Digitales Shopfloor-

mgmt

Kapazitätsplanung 

DUDI

In Unternehmen ohne Datenbarrieren greifen PPS-Regelkreise besser aufgrund 

besserer Stammdatenqualität, besserer Prognosen und schnellerer Entscheidungen. 

Termintreue 

x 4
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Investieren Sie in KI und setzen Sie klare Ziele für das Projekt!
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1. Zieldefinition: Die nächste Stelle im Einkauf wird durch eine KI-Mitarbeiterin ersetzt! Amortisationszeit: 1 Jahr!

2. Projektplan

3. Tätigkeitsanalyse Einkauf

4. Auswertung Profile, Zeitanteile

5. Rollenprofil kiki® 

6. Stellenausschreibung kiki® 

7. Onboarding kiki® 

Tätigkeiten im Einkauf (Auszug) kiki®

1. Bedarfsanalyse:

Ermittlung des Material- und Dienstleistungsbedarfs innerhalb des Unternehmens.

Absprache mit anderen Abteilungen zur Bedarfsklärung und -planung.

3. Lieferantenauswahl und -bewertung:

Durchführung von Ausschreibungen und Anfragen.

Verhandlungen mit Lieferanten.

Auswahl von Lieferanten nach Preis, Qualität, Zuverlässigkeit und Service.

4. Vertragsmanagement:

Ausarbeitung und Verhandlung von Verträgen.

Überwachung und Verwaltung von Vertragsbedingungen.

Sicherstellung der Einhaltung von Vertragsklauseln.

5. Bestellabwicklung:

Erstellung und Bearbeitung von Bestellungen.

Überwachung des Bestellstatus und der Lieferzeiten.

Kommunikation mit Lieferanten bei Verzögerungen oder Problemen.

6. Berichterstattung und Analyse:

Erstellung regelmäßiger Berichte über Einkaufsaktivitäten und -leistungen.

Analyse von Einkaufsdaten zur Identifizierung von Trends und 

Verbesserungspotenzialen.

Überwachung und Kontrolle der Einkaufskosten im Verhältnis zum Budget.

7. Beziehungsmanagement:

Pflege und Entwicklung langfristiger Beziehungen zu wichtigen Lieferanten.

Regelmäßige Treffen und Bewertungen zur Leistungssteigerung.



©deepIng 2024

Nur Machen macht besser…
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Diskussion nach der Kaffeepause


